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Das Land Äquatorialguinea ist sehr reich an . Das Geld

aus dem Verkauf geht aber zum großen Teil in die Taschen der

, die Bevölkerung hat wenig davon. Der Staatspräsident

gilt dafür als einer der reichsten  der Welt. Die Ölförderung

schafft auch kaum Arbeitsplätze für die einheimische .

Meist arbeiten in der Ölförderung Ausländer, die das gelernt haben.

Das Land verkauft viel  von tropischen Bäumen ins

Ausland. Das bringt ebenfalls recht viel Geld ein. Der Verkauf von

 bringt zwar weniger Geld, die Plantagen geben aber

vielen Menschen Arbeit.

Viele Menschen arbeiten in der . Sie versorgen damit vor

allem sich selber. Auf den Seen und in den Flüssen fangen sie

. Weiter draußen auf dem Meer gibt es jedoch keine

Fischerei. Die meisten Menschen verdienen nur etwa zwei 

pro Tag, sie sind also arm.

Die meisten Menschen sind katholisch. Das kommt noch von der

 her. Die Kirchen betreiben die Schulen, das macht nicht

der  wie bei uns. Fast alle Menschen können lesen und

schreiben. In der  gibt es eine Universität.

Es gibt etwa 200 Ärzte aus dem eigenen Land, die im 

ausgebildet wurden. Das ist etwa einer auf 6.000 Einwohner. Bei uns wäre das sehr

wenig, für  ist es schon recht viel. Die meisten Menschen

werden knapp 60 Jahre alt.


